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Einerseits verkünden EU und Bundesregierung stolz, dass man jetzt „endgültig“ den
langfristigen Importstopp für Gas aus Russland beschlossen hat. Andererseits zeigen jüngst
veröffentlichte Daten des Bundesverbands der Energiewirtschaft, dass 96 Prozent aller
deutschen Flüssiggas-Importe im vergangenen Jahr aus den USA stammten. Die
NachDenkSeiten wollten vor diesem Hintergrund wissen, welche Diversifizierungsstrategien
die Bundesregierung derzeit entwickelt, um sich energiepolitisch unabhängiger von
Washington zu machen. Der BPK-Moderator, wohl als eine Art „Abschiedsgeschenk“ für
Florian Warwegs letzte BPK für die NDS, stellte diesmal das Mikrofon erst gar nicht an.
Doch hatte er wohl nicht mit dem Einfallsreichtum unserer Kamerafrau gerechnet – so dass
wir, wenn auch mit etwas Knistern, die Tonspur trotzdem erhielten. Im offiziellen Protokoll
hingegen heißt es bei allen Fragen zum Thema: „ohne Mikrofon, akustisch unverständlich“.
Von Florian Warweg.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260128_Deutschlands_96_prozentige_Abhae
ngigkeit_von_US_Fluessiggas_und_die_Mikrofon_Sabotage_des_BPK_Moderators_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Hintergrund

Am 26. Januar verkündete Roberta Metsola, die Präsidentin des Europäischen Parlaments,
auf X, dass die EU jetzt ein langfristiges Verbot von russischen Gasimporten in die EU in
Gesetzesform gegossen hätte:

„Wir haben das Verbot russischer Gaslieferungen soeben in Kraft gesetzt. Europa
sichert die Kontrolle über seine Energieversorgung und stärkt seine Autonomie.“

We have just signed the ban on Russian gas into law.

Europe is securing control of our energy supply and strengthening our autonomy.
pic.twitter.com/QVxX640ybd
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— Roberta Metsola (@EP_President) January 26, 2026

Am selben Tag verkündete Kobessi-Letter, der offizielle Branchen-Newsletter für
Entwicklung am weltweiten Kapitalmarkt, dass die US-Erdgaspreise seit dem 16. Januar um
sagenhafte 240 Prozent angestiegen sind:

„EILMELDUNG: Die US-Erdgaspreise haben ihren Anstieg auf +40 % im
Tagesverlauf fortgesetzt und steuern damit auf einen der größten Tagesgewinne
in der Geschichte zu. US-Erdgaspreise sind seit dem 16. Januar um 240 %
gestiegen. Das ist so, als würden die Benzinpreise innerhalb von 5 Handelstagen
von 3,00 Dollar pro Gallone auf 7,20 Dollar pro Gallone steigen.

BREAKING: US natural gas prices extend gains to +40% on the day, now on
track for one of the largest daily gains in history.

Natural gas prices are now up +240% since January 16th.

That's like gas prices rising from $3.00/gallon to $7.20/gallon in 5 trading days.

Commodities… pic.twitter.com/74m6VyK1rN

— The Kobeissi Letter (@KobeissiLetter) January 26, 2026

Eine Woche zuvor hatte der Bundesverband der Energiewirtschaft (BDEW) Zahlen
vorgelegt, laut denen im letzten Jahr 96 Prozent aller deutschen Flüssiggasimporte aus den
USA stammten. Eine enorme strukturelle Abhängigkeit. Die WirtschaftsWoche titelte dazu:

„Wie uns die USA mit ihrem Flüssigerdgas erpressen können.“

Das renommierte „Oxford Energy Institutes“ bezeichnet die LNG-Lieferungen der USA nach
Europa als „zentrale Säule der EU-Energiesicherheit (via LNG).“ Nur die Bundesregierung
scheint in einer Importquote von 96 Prozent LNG aus den USA kein Problem zu sehen.

https://twitter.com/EP_President/status/2015844331601445316?ref_src=twsrc%5Etfw
https://t.co/74m6VyK1rN
https://twitter.com/KobeissiLetter/status/2015841831033188839?ref_src=twsrc%5Etfw
https://www.bdew.de/presse/presseinformationen/
https://www.bdew.de/presse/presseinformationen/
https://www.wiwo.de/unternehmen/energie/europas-gasimporte-wie-uns-die-usa-mit-ihrem-fluessigerdgas-erpressen-koennen/100192879.html
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Auszug aus dem offiziellen Wortprotokoll der Regierungspressekonferenz vom 21.
Januar 2026

Frage Warweg
(ohne Mikrofon, akustisch unverständlich)

Spoo (BMWE)
Vielleicht einmal zur Klarstellung: Im letzten Jahr stammten 92 Prozent des an deutschen
Terminals angelandeten LNG aus den USA. Das heißt, das bezieht sich auf den Anteil des
LNG, nicht auf den Gesamtimport, was Gas betrifft.

Zusatz Warweg
(ohne Mikrofon, akustisch unverständlich)

Spoo (BMWE)
Es gibt dabei auch LNG, das in Belgien und in den Niederlanden angelandet wird,
regasifiziert und dann per Pipeline nach Deutschland importiert wird.

Grundsätzlich kann man dazu auch noch einmal ergänzen, weil Sie ja nach der
Diversifizierung gefragt haben: Der Großteil stammt tatsächlich aus Norwegen und macht
damit eine deutlich größere Gasmenge aus, was die LNG-Lieferungen betrifft. Es ist nämlich
so, dass der Anteil an norwegischem Gas an den deutschen Gasimporten rund 46 Prozent
beträgt. Deutschland selbst bestellt kein LNG, sondern das tun auf dem Energiemarkt
global agierende Unternehmen. Das haben wir auch schon mehrfach deutlich gemacht.
Auch die Verträge schließen dabei die Unternehmen selbst. Die sind auch für die Lieferung
verantwortlich und zuständig. Insofern sind die genauen Mengen nicht ganz so leicht zu
bestimmen und nicht bekannt bzw. auch nicht ganz seriös darstellbar.

Grundsätzlich ist es mittlerweile so, dass es auf dem Weltmarkt für LNG unterschiedliche
Länder gibt, die LNG anbieten. Dazu zählen zum Beispiel Algerien, Nigeria, Katar und
natürlich die USA, aber auch Länder darüber hinaus. Grundsätzlich ist es insgesamt so zu
bewerten, dass der LNG-Markt liquide ist. Das heißt, anders als bei gasgebundenen
Lieferungen können neue Bezugsquellen deutlich leichter erschlossen werden.

Zusatzfrage Warweg
(ohne Mikrofon, akustisch unverständlich)

Spoo (BMWE)
Ich habe Ihnen ja gerade dargestellt, dass wir da deutlich diversifizierter sind und dass es
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beim LNG auch eine deutlich leichtere Situation als beim Pipeline-gebundenen Gas gibt. In
dem Fall geht es eben darum, dass man hier verschiedene Quellen deutlich schneller
anzapfen kann, wenn Sie so wollen.

Zusatzfrage Warweg
(ohne Mikrofon, akustisch unverständlich)

Vorsitzender Szent-Iványi
Herr Warweg, Sie wissen doch, welche Regel wir haben. Muss ich das immer wieder neu
sagen? Eine Frage, eine Nachfrage!

Zusatz Warweg
(ohne Mikrofon, akustisch unverständlich)

Vorsitzender Szent-Iványi
Pardon, ich diskutiere das doch jetzt nicht mit Ihnen, Herr Warweg! – Wir kommen jetzt zu
anderen Themen.

Noch eine Anmerkung zu der Mikrofon-Sache:

Ein Versehen ist in dem Fall ziemlich ausgeschlossen. Der BPK-Moderator hatte einen
direkten Blick auf Florian Warweg, und konnte genau sehen, ob sein Mikro an war (roter
Lichtkreis leuchtet) oder nicht (Lichtkreis aus). Bei Beginn der ersten Frage kann dies
eventuell noch passieren, dass es dem Moderator nicht direkt auffällt, nicht aber bei den
weiteren Nachfragen.

Zudem werden sonst immer Journalisten umgehend darauf aufmerksam gemacht, wenn
deren Mikro versehentlich zu Beginn nicht angeschaltet wurde. Auch der BPK-Protokollant,
der für das Verfassen der offiziellen Protokolle der Regierungspressekonferenz, die auch
vom Bundespresseamt und dem Auswärtigen Amt veröffentlicht werden, interveniert sonst
in solchen Fällen, da er die BPK per Kopfhörer verfolgt und mitschreibt:
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Titelbild: Screenshot NachDenkSeiten, Bundespressekonferenz 21.01.2026

Mehr zum Thema:

Erdgasspeicher UGS Rehden: Wieso hält sich die Bundesregierung nicht an ihre
eigenen Gesetze?

Vortrag von Florian Warweg: „Nord-Stream-Terroranschlag – Wer ist
verantwortlich?“

Wiederaufnahme russischer Gaslieferungen: Sind wir nicht alle ein bisschen
„Putinknechte“?

Zukunft von PCK Schwedt: „BPK keine Veranstaltung, um irgendwelche Fragen
von Bürgern weiterzuleiten“

https://www.nachdenkseiten.de/upload/bilder/260128-Screen_BPK1.jpg
https://www.nachdenkseiten.de/?p=142228
https://www.nachdenkseiten.de/?p=142228
https://www.nachdenkseiten.de/?p=126797
https://www.nachdenkseiten.de/?p=126797
https://www.nachdenkseiten.de/?p=128038
https://www.nachdenkseiten.de/?p=128038
https://www.nachdenkseiten.de/?p=141285
https://www.nachdenkseiten.de/?p=141285
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Klimapolitik paradox: LNG-Gas aus den USA ist bis zu dreimal so klimaschädlich
wie Kohle

https://www.nachdenkseiten.de/?p=108069
https://www.nachdenkseiten.de/?p=108069

